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Viele Anschlüsse in Perkam und Hirschling tot
Feuchtigkeit in einem Telefonkabel war der Grund – Entschädigung nach Einzelfallprüfung

Perkam/Hirschling. (eam)
„Ihr gewünschter Gesprächspartner
ist derzeit nicht erreichbar, bitte
versuchen Sie es später noch ein-
mal!“ Diese oder eine ähnliche An-
sage hörten vermutlich einige, die
seit Freitagabend versuchten, je-
manden in Perkam oder Hirschling
zu erreichen. Denn rund 100 An-
schlüsse dort waren tot. Laut der
Pressestelle der Telekom war die
Ursache ein Wassereintritt in ein
Kabel. Fünf Tage lang dauerte die
Reparatur.

Telefonieren und im Internet sur-
fen gehören in der heutigen Zeit
zum alltäglichen Leben. In Firmen
sind diese Kommunikationswege
ebenso wenig wegzudenken. Kun-
den der Raiffeisenbank in Perkam
konnten dort zum Beispiel nicht
mehr anrufen, wie Geschäftsführer
Johann Baumann sagte. Eine Kun-
din musste erst in der Raiffeisen-
bank Straubing anrufen und sich
nach Perkam verbinden lassen. Das
funktionierte nämlich seltsamer-
weise schon, erläutert Baumann.

„Zurzeit sind alle
Mitarbeiter im Gespräch“
Am Samstag lautete die Aussage

des Sprachcomputers eines betrof-
fenen Anschlusses, „dass die Stö-
rung bis 22 Uhr behoben werden
soll“. Leider war dem nicht so. Am
Tag darauf wurde erneut versucht,
die Nummer zu erreichen. Wer auf
die Ansage des Sprachcomputers,
„ob man mit dieser Antwort zufrie-
den ist“ mit „Nein“ antwortete, lan-
dete in der Warteschleife. Geduld
musste man hier schon mitbringen,
denn Minute um Minute verrann,
begleitet von der Telekommelodie
und der beruhigenden Ansage:

„Zurzeit sind alle
Mitarbeiter im Ge-
spräch ...“

Endlich ist ein
Mitarbeiter nicht
mehr im Gespräch
und nimmt sich des
Anliegens des Anru-
fers an. Die Aus-
kunft ist nieder-
schmetternd, es liege
„eine Massenstö-
rung vor“, zusätzlich
seien aber einzelne
Anschlüsse von einer
„individuellen Stö-
rung betroffen“.

Am Mittwoch zwi-
schen 12 und 16 Uhr
werde ein Techniker
vorbeikommen. Dies
war aber nicht mehr
nötig, da urplötzlich
gegen 11 Uhr wieder
alles funktionierte.
Und gegen 12.30 Uhr
ruft ein Mitarbeiter
an und informiert
darüber, dass die
Störung des An-
schlusses behoben
ist. Bei anderen
Kunden dauerte es
aber deutlich länger,
bis die Störung be-
hoben war, beson-
ders in Hirschling
sind viele Anschlüs-
se von einer hartnä-
ckigen Störung be-
troffen. Die Ursache
für diese Massenstö-
rung war Feuchtig-
keit in einem Kabel bei oder in
Hirschling, wie die Pressestelle der
Telekom Auskunft gibt. Die Behe-
bung der Störung habe deshalb so
lange gedauert, weil ein Kabel-

tausch notwendig war, so der Mitar-
beiter der Telekom. Und es brauche
halt seine Zeit: Die Problemstelle
müsse lokalisiert werden, ein Tief-
bauunternehmen gefunden werden,

das sich der Sache annimmt. Dann
müsse das Kabel ausgetauscht wer-
den und die Drähte schließlich wie-
der verbunden werden.

Am Mittwochabend, gegen 18
Uhr, war die Störung fast überall
beseitigt und die betroffenen An-
schlüsse funktionierten wieder. Im
Grunde hat es also fünf Tage gedau-
ert, bis alles repariert war: Die Stö-
rung trat ja bereits am Freitagabend
auf. Die Nachfrage bei einigen Be-
troffenen ergab, dass es bei einigen
sogar noch länger dauerte. Die Aus-
kunft am Samstag, dass man versu-
chen werde, dies bis zum Abend zu
beseitigen, sei eine Auskunft ohne
Gewähr gewesen, wie der Telekom-
mitarbeiter der Pressestelle mitteil-
te. Zunächst seien alle Möglichkei-
ten geprüft worden, ob man zum
Beispiel durch Ersatzschaltungen
das Problem bereinigen könnte.
Erst nachdem dies alles komplett
analysiert wurde, wurden weitere
Optionen ins Auge gefasst.

Keine 100-prozentige
Garantie für Erreichbarkeit
Die Frage, ob es Gutschrift der

„Offline-Tage“ gebe, also für die
Tage der Telefonstörung, verweist
der Mitarbeiter der Pressestelle an
den Kundenservice der Telekom
und die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Hier erfolge eine Einzel-
fallprüfung, es sei aber so, dass die
Telekom, je nach Vertrag, eine Er-
reichbarkeit von 97 Prozent garan-
tiere und wenn die Summe der Stö-
rungen über den restlichen drei Pro-
zent liege, könne man eventuell eine
Gutschrift erhalten, erläuterte der
Mitarbeiter. Aber, wie gesagt, in
diesem Fall sei der Kundenservice
der Telekom der richtige Ansprech-
partner.

Das Problem wurde zunächst in diesem Schaltkasten
in der Ortsmitte von Hirschling vermutet, tatsächlich
wurde das defekte Kabel in der Nähe der Laber, in
Richtung Labertalradweg, gefunden. (Foto: eam)

In domo: Gemeinsam
in den Tag starten

Geiselhöring. (lab) In domo orga-
nisiert am Dienstag, 25. August, ein
geselliges Frühstück unter dem
Motto „Gemeinsam in den Tag“.
Das Frühstück beginnt um 9 Uhr im
Besprechungsraum des Senioren-
zentrums Geiselhöring. Es wird ein
Unkostenbeitrag erhoben. Eine An-
meldung ist unbedingt erforderlich
und kann bis Montag, 24. August,
unter Telefon 09423/911500 erfol-
gen.

Noch Plätze für
Playmobilfreunde
Leiblfing. (hp) Für die Fahrt

ins Playmobil-Land in Zirndorf
am Donnerstag, 3. September,
im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinde
Leiblfing sind noch Restplätze
frei. Anmeldungen sind weiter-
hin im Rathaus während der
üblichen Geschäftszeiten mög-
lich.

Geheimnisvolle Gänge unter Schloss Egg
Rätselraten über Zweck der „Schrazellöcher“ dauert an – Neue Theorie von Manfred Böckl
Von Peter Kallus

E ine ganz besondere Atmo-
sphäre ist dem Egger Schloss
eigen. Wenn man an den von

Efeu umrankten Burgzinnen ent-
lang spaziert, spürt man förmlich
den Hauch der Geschichte. Man
meint, einzutauchen in die längst
vergangene Welt der Ritter, Knap-
pen und Burgfräulein.

Das Schloss in der Gemeinde
Bernried (Kreis Deggendorf) wirkt
hell und freundlich und ist so ver-
winkelt, dass einem bei jedem Be-
such neue, bezaubernde Details in
der Gestaltung auffallen. Hier eine
wasserspeiende Sagengestalt, dort
ein vom Zahn der Zeit sichtlich an-
gefressenes Wappen aus längst ver-
gangenen Zeiten. „Das ist ein gutes
Schloss“, ist sich Schlossherr Georg
Hartl sicher.

Er hat schon viele Schlösser gese-
hen, darunter auch böse, in denen
die einst im Folterkeller verübten
Greueltaten und die im Hungerturm
Umgekommenen auch nach Jahr-
hunderten noch einen verhängnis-
vollen Einfluss auf den geschicht-
strächtigen Ort auszuüben schei-
nen. Auf Schloss Egg gibt es zwar
sowohl eine Folterkammer als auch
einen Hungerturm, dennoch fühlen
sich die meisten hier auf Anhieb
wohl und kommen gerne ein zweites
Mal. Diese Erfahrung hat Schloss-
herr Hartl gemacht, und, nebenbei
bemerkt, auch der Verfasser dieser
Zeilen.

Gespenstische Stimmung
Eine angenehme Atmosphäre

herrscht nicht nur im Ritterzimmer,
sondern auch in den vielen Sälen
und Terrassen rundherum. – Ganz
anders schaut es ein paar Meter tie-
fer, im Keller, aus. Schon beim Hi-
nuntergehen fällt der nur grob ge-
meißelte Stein auf, dazu sorgen die

meterdicken Mauern und Fenster,
durch die früher einmal Tageslicht
gedrungen sein mag, für eine düste-
re Stimmung – wie es sich eben für
einen alten Schlosskeller gehört.
Doch dieser Keller birgt noch ein
ganz besonderes Geheimnis, das
Schlossherr Hartl sorgfältig hütet:
Hier befindet sich der Eingang zu
den sagenumwobenen Schrazellö-
chern, zu den Geheimgängen, von
denen man nicht weiß, warum sie
angelegt wurden, wo sie beginnen
und wo sie enden. Sorgfältig mit ei-
nem Gitter verschlossen, damit sich
darin auch kein Gast, der zufällig
ins Kellergewölbe gelangt, verirrt.

Für einen öffnete der Schlossherr
jedoch den Zugang zu dem gehei-
men Stollenwerk: Buchautor Man-
fred Böckl, der seit vielen Jahren zu
den „Schrazellöchern“, wie sie auch
genannt werden, sorgfältig recher-
chiert und die Ergebnisse in seinem

neuen Buch „Das Mysterium der
Erdställe“ vorstellt.

Modriger Geruch entströmt den
Erdlöchern, als der Erfolgsautor
halb hineinkriecht und nachdenk-
lich in die Dunkelheit blickt. Nur
eine kleine Kerze wirft ihren unru-
hig flackernden Schein auf die
Wände aus Granit und Erdreich und
lässt eine fast schon gespenstische
Stimmung aufkommen.

Uralte sakrale Weisheit
Böckl hat eine neue Theorie auf-

gestellt, wonach der Schlüssel zum
Verständnis der Erdställe in der
vorchristlichen Religion Europas
liegt. In Labyrinth-Systemen soll
sich die alte sakrale Weisheit unse-
rer Vorfahren bis weit in die christ-
liche Ära hinein bewahrt haben.
Doch es „geistern“ auch noch eine
Menge anderer Theorien über die

Erdlöcher herum: Demnach könn-
ten sie auch als Verstecke in Kriegs-
zeiten, Lebensmitteldepots oder gar
als Seelenwohnungen für anderswo
bestattete Ahnen gedient haben.

Fragen bleiben
Trotz des neuen Buches Böckls

mit seiner Fülle an stringent ver-
knüpftem Faktenmaterial ist es
fraglich, ob wirklich jemals die un-
umstößliche Wahrheit darüber he-
rausgefunden wird, warum die
„Schrazellöcher“ in die Böden des
Bayerischen Waldes gegraben wur-
den – und von wem.

Nach dem Besuch des Schriftstel-
lers schließt Schlossherr Hartl das
schwere Eisengitter vor dem Erd-
loch, und die Dunkelheit legt sich
wie ein schwarzer Mantel über die
geheimnisvollen Erdställe unter
dem Egger Schloss.

Manfred Böckl machte sich vor Ort ein Bild von den „Schrazellöchern“. – Vor dem niederbayerischen Schloss darf die
weiß-blaue Fahne nicht fehlen. (Fotos: pk)

Dorfmeisterschaft
im Stockschießen

Perkam. (ta) Am Samstag, 22. Au-
gust, findet in Perkam die Dorf-
meisterschaft im Stockschießen
statt. Die teilnehmenden Vereine
wurden in zwei Gruppen eingeteilt.
Die Ersten und Zweiten jeder Grup-
pe ermitteln anschließend im Über-
kreuzmodus die beiden Finalteil-
nehmer. Das Finale beginnt gegen
20 Uhr und wird im „Best of
Three“-Modus ausgetragen.

Gruppe eins spielt um 12.30 Uhr:
KSK Pilling, Die Grillmeister, Ski-
club Perkam I, FFW Perkam, FFW
Radldorf, Schützenverein Perkam,
BV Pilling, Firma Meindl & Co, das
BMW-Team. Gruppe zwei spielt um
16 Uhr: Kegler Bergstorf, KSK Per-
kam-Hirschling, die Montagsmaler,
Tennisclub Perkam, FFW Pilling,
SV Perkam, Gemeinderat Perkam,
Skiclub Perkam II, Die Oldtimer.
Die Siegerehrung durch Bürger-
meister Hubert Ammer findet un-
mittelbar nach dem Turnierende
statt.

Gemeinderat bespricht
Flächennutzungsplan
Rain. (ta) Eine Gemeinderatssit-

zung findet am Mittwoch, 26. Au-
gust, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
der Verwaltungsgemeinschaft Rain
in Rain statt. Tagesordnung im öf-
fentlichen Teil: Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit Deckblatt 7,
Feststellungsbeschluss. Änderung
des Landschaftsplans mit Deckblatt
Nr. 12, Feststellungsbeschluss. Än-
derung des Bebauungsplanes „Ge-
werbegebiet Puchhofer Weg“ mit
Deckblatt Nr. 3, Satzungsbeschluss.
Bericht zur Radrundfahrt vom 22.
August. Ein nicht öffentlicher Teil
schließt sich an.

Kostenlose Anlieferung
von Sondermüll

Straubing-Bogen. (ta) Kostenlose
Anlieferung von Sondermüll – Gift-
und Schadstoffe – in haushaltsübli-
chen Mengen ist am Samstag, 22.
August, in Mallersdorf-Pfaffenberg
auf dem Wertstoffhof von 9 bis 12
Uhr möglich. Das teilt der Abfall-
zweckverband Straubing Stadt und
Land mit. Ansonsten kann Sonder-
müll das ganze Jahr über zu den be-
kannten Öffnungszeiten am Entsor-
gungszentrum Straubing am Sach-
senring 31 abgegeben werden. Altöl
und Ölfilter werden nicht angenom-
men. Diese können kostenlos an den
Verkaufsstellen abgegeben werden
oder am Entsorgungszentrum gegen
Entrichtung einer Entsorgungsge-
bühr angeliefert werden.
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